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Johann Sebastian Bach:
Solopartita Nr. 2 in d-Moll (BWV 1004)

(Übertragen für Trompete in C von Eberhard Schnebel)

Es bestand schon immer der Wunsch einzelner Trompeter,
die Musik Johann Sebastian Bachs auf neuen Wegen zu
erleben und seine Musik zu interpretieren. Die Violinsonaten
der "Sei Solo" bieten eine hervorragende Gelegenheit für die
Trompete, Bachs Werke als Solist zu erfassen und mit
Leichtigkeit zu spielen, allein und ohne Begleitung. Sie
erfordern eine hohe Durchdringung der Bach'schen
Klangfiguren und die Identifikation mit seiner musikalischen
Idee. Sie belohnen mit einer je eigenen Innigkeit und "Tiefe",
die in der Trompete selbst begründet sind und mit denen
einzelne Charaktereigenschaften dieser Werke hervortreten,
die mit anderen Instrumenten nicht so deutlich werden.
Die vorgelegte Übertragung der berühmten Solopartita Nr. 2
von Johann Sebastian Bach (BWV 1004) für Trompete in C
geht diesen Schritt. Sie bleibt sehr nah am ursprünglichen
Charakter des Werkes und macht es für die Trompete
spielbar und interpretierbar. Die für die Trompete spezifische
Einteilung der Melodie-Bögen erfordert das individuelle
Umsetzen der Bach'schen Linien. Atmung und
entsprechende Krafteinteilung schaffen beim Solovortrag
einzigartige Ausdrucksmöglichkeiten. Die der Trompete
eigene Wirkung von Legato und Stakkato ermöglicht nun
eine eigenständige Interpretation der musikalischen
Melodien und Farben von Bach. Solche Übertragungen sind
durchaus im Stile des Barock. Schon Bach selbst hatte
einzelne Solostücke für Violine auf andere Instrumente
übertragen. Gerade die Trompete jedoch hat ideale
Möglichkeiten, die diesem Werk zugrundeliegenden Motive


